
Sie halten das sechste Heft des Jahrgangs in Ihren Händen. Was erwartet Sie?

Interessenkonflikt beim Publizieren Das Wort Interessenkonflikt triggert den
Gedanken an direkte und indirekte finanzielle Zuwendungen der Pharmaindustrie.
Stefan Priebe geht der Frage nach, wie es mit Interessenkonflikten bei Studien zur
Psychotherapie und zu Versorgungsmodellen aussieht.

Psychiatrie ohne Ordnungsfunktion? Sebastian von Peter, Peter Brieger und
Susanne Menzel diskutieren das Pro und Kontra. Ein wichtiges Thema, das an Fahrt
aufgenommen hat, nachdem das Bundesverfassungsgericht erst 2013 für die
Zwangsbehandlung und 2018 auch für die Fixierung enge Grenzen gesetzt hat.

Autismus-Spektrum-Störungen und Geschlechtsdysphorie Lena Herrmann und
Kolleginnen und Kollegen präsentieren ein systematisches Review mit dem Schwer-
punkt Kinder und Jugendliche.

Partizipation und COVID-19 Matthias Schützwohl und Eduard Mergel untersuch-
ten die Auswirkungen der Corona-Pandemie und der Maßnahmen des Gesundheits-
schutzes auf Teilhabemöglichkeiten von psychisch Kranken und Menschen aus der
Allgemeinbevölkerung im Vergleich.

Patientenverfügungen Florian Hotzy und Kolleginnen und Kollegen untersuch-
ten die Akzeptanz von psychiatrischen und somatischen Patientenverfügungen an-
hand von Fallbeispielen aus verschiedenen Perspektiven im Rahmen einer Studie aus
der Schweiz.

Querulantenwahn Philipp Kommol und Holger Steinberg legen eine psychiatrie-
geschichtliche Arbeit zum Fall Elsa Asenijeff (1867–1941) vor. Elsa Asenijeff war
eine Schriftstellerin, psychiatrische Patientin und Frau der Gesellschaft ihrer Zeit.
Verewigt wurde die langjährige Lebensgefährtin und Muse Max Klingers in vielen
seiner Werke, u. a. mit einem Porträt (um 1903), zu sehen im Museum der bilden-
den Künste Leipzig.

Qualität der Psychiatrischen Krankenhausversorgung Heinrich Kunze und
Renate Schepker legen ein Kritisches Essay vor und fragen nach den Perspektiven.

Zudem können Sie eine interessante Kasuistik lesen. Im Media-Screen erwarten Sie
Buchbesprechungen aus der Feder von Ulrike Hoffmann-Richter.

Eine gute Lektüre wünschen Ihnen
Steffi Riedel-Heller, Christiane Roick und Georg Schomerus

Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,
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